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²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»ÉÇë Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñÇó å»ïù ¿ ÁÝïñ»É ³ÛÝ ï³ñµ»ñ³ÏÁ, áñÁ 
Ò»ñ Ï³ñÍÇùáí ×Çßï å³ï³ëË³ÝÝ ¿, ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý Ù³ëáõÙ 
Ï³ï³ñ»É ÝßáõÙ: 

ÊáñÑáõñ¹ »Ýù ï³ÉÇë ³é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ Ï³ï³ñ»É Áëï Ñ»ñÃ³Ï³ÝáõÃÛ³Ý: àõß³¹Çñ 
Ï³ñ¹³ó»°ù Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ å³Ñ³ÝçÁ ¨ å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ ³é³ç³ñÏíáÕ 
ï³ñµ»ñ³ÏÝ»ñÁ: ºÃ» Ò»½ ãÇ Ñ³çáÕíáõÙ áñ¨¿ ³é³ç³¹ñ³ÝùÇ ³ÝÙÇç³å»ë å³ï³ëË³Ý»É, 
Å³Ù³Ý³ÏÁ ËÝ³Û»Éáõ Ýå³ï³Ïáí Ï³ñáÕ »ù ³ÛÝ µ³ó ÃáÕÝ»É ¨ ¹ñ³Ý ³Ý¹ñ³¹³éÝ³É ³í»ÉÇ áõß: 
 

Ò»ñ ³éç¨ ¹ñí³Í Ã»ëï-·ñùáõÛÏÇ ¿ç»ñÇ ¹³ï³ñÏ Ù³ë»ñÁ ³½³ïáñ»Ý Ï³ñáÕ »ù 
û·ï³·áñÍ»É ë¨³·ñáõÃÛ³Ý Ñ³Ù³ñ: Â»ëï-·ñùáõÛÏÁ ãÇ ëïáõ·íáõÙ: êïáõ·íáõÙ ¿ ÙÇ³ÛÝ 
å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃáõÕÃÁ: 

²é³ç³¹ñ³ÝùÝ»ñÁ  Ï³ï³ñ»Éáõó Ñ»ïá ãÙáé³Ý³ù å³ï³ëË³ÝÝ»ñÁ áõß³¹Çñ ¨ ËÝ³Ùùáí 
Ýß»É å³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃáõÙ: ä³ï³ëË³ÝÝ»ñÇ Ó¨³ÃÕÃÇ ×Çßï Éñ³óáõÙÇó ¿ Ï³Ëí³Í Ò»ñ 
ùÝÝ³Ï³Ý ÙÇ³íáñÇ ×ßïáõÃÛáõÝÁ: 

ò³ÝÏ³ÝáõÙ »Ýù Ñ³çáÕáõÃÛáõÝ: 
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² Ù³Ï³ñ¹³Ï 
 

I. ÀÝïñ»É ï»ùëïÇ µáí³Ý¹³ÏáõÃÛ³Ý ³é³ÝÓÇÝ Ñ³ïí³ÍÝ»ñÇÝ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ 
 Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
 Wählen Sie die Sätze, die dem Textinhalt entsprechen. 
            Haydns Abschiedssinfonie 
 

1.  Joseph Haydn gilt als erster Großmeister der Sinfonie. Eine lange Zeit diente  Haydn bei dem 
reichen ungarischen Fürsten Esterhazy auf dessen Gut Esterhaz. Dort war ein prachtvolles 
Schloss und ein wundervoller Park mit Marmorstatuen und Fontänen. Nur eines war hier 
schlecht: nicht weit von dem Gut war ein großer Sumpf. Die Menschen in Esterhaz litten oft 
an Malaria, und manche starben an dieser Krankheit. 

2.  Der Fürst Esterhazy war ein Mäzen der schönen Künste. Besonders liebte er Musik. Er spielte 
selbst Geige. An seinem Hof lebten viele Musiker. Berühmte Tänzer und Sänger kamen auf 
Gastreisen nach Esterhaz. Haydn war bei Esterhazy Kapellmeister. Die Musiker liebten und 
achteten ihn wegen seines großen Talentes und seiner heiteren Musik, aber auch wegen seiner 
menschlichen Größe. Im Orchester nannten sie ihn einfach den «Papa Haydn».     

3.  Haydn war sehr arbeitsfähig. Er komponierte, dirigierte, spielte selbst. Er hatte in Esterhaz 
eine ganze Genereation von Menschen erzogen und aus ihnen gute Künstler gemacht. In 
Esterhaz war damals dank Haydn das musikalische Herz des ganzen Europas.  

4.  Fürst Esterhazy war stolz auf seine Musiker und seinen Kapellmeister. Er bezahlte sie gut, 
aber sie hatten es hier nicht leicht. Oft mussten sie während ihrer Ferien in Esterhaz bleiben, 
weil der Fürst im Sommer für seine Gäste Konzerte geben wollte. Die Familien der Musiker 
durften nicht in Esterhaz wohnen, und so konnten die Musiker ihre Frauen und Kinder oft 
monatelang nicht sehen.    

5.  Und einmal geschah folgendes: Fürst Esterhazy wollte sparen und da kam er auf die Idee, sein 
Orchester aufzulösen. Dann brauchte er den Musikern kein Geld mehr zu zahlen. Für die 
Musiker war das ein unerwarteter Schlag. Fünfzehn Jahre hatten sie alle zusammen bei dem 
Fürsten gearbeitet. Und jetzt mussten sie sich trennen. Zum Abschied sollte das Orchester ein 
Konzert geben.  

 
 
 
a) Fürst Esterhazy hatte ein prachtvolles Schloss mit wundervollem Park.  
b) Joseph Haydn war Fürst und besaß ein Schloss. 
c) Im prachtvollen Schloss litten die Menschen oft an Malaria. 
d) Direkt am Schloss war ein großer Sumpf. 
 
 
 

a) Die Musiker machten oft mit Haydn Gastreisen. 
b) Fürst Esterhazy konnte dirigieren und Geige spielen.. 
c) Haydn hatte ein großes Talent und schrieb heitere Musik.  
d) In seinem Orchester hatte Esterhazy viele Tänzer und Sänger. 
 
 
 

a) Haydn konnte nur mit Mühe arbeiten.. 
b) Esterhaz war damals das musikalische Herz des ganzen Europas.  
c) Die Musiker komponierten, dirigierten und spielten selbst. 
d) Der junge Fürst wurde zu einem guten Künstler erzogen. 

1 
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a) Die Familien der Musiker konnten in Esterhaz wohnen. 
b) Die Musiker hatten bei Esterhazy ein leichtes Leben.  
c) Der Fürst war stolz auf seine Musiker, bezahlte sie aber schlecht.  
d) Der Fürst gab im Sommer für seine Gäste Konzerte.   
 
 
 

a) Die Idee des Fürsten gefiel allen Musikern des Orchesters gut. 
b) Fürst Esterhazy kam auf die Idee, ein neues Orchester zu gründen. 
c) Fürst Ersterhazy zahlte den Musikern mehr Geld.  
d) Die Idee des Fürsten war ein großer Schlag für die Musiker.   

 
II.  à±ñ µÝ³·³í³éÝ»ñÇÝ »Ý í»ñ³µ»ñáõÙ Ñ»ï¨Û³É å³ñµ»ñáõÃÛáõÝÝ»ñ:  
      Welchen Bereichen entsprechen die Textabschnitte? 

 
Sizilien. 300 Sonnentage im Jahr. Mit 26 000 Quadratkilometern ist es fast so groß wie die 
Niederlande und die größte und wichtigste Mittelmeerinsel. Die Bevölkerungsdichte schwankt 
zwischen sechs Einwohnern pro Quadratkilometer auf dem Land und 3700 in Palermo.  
 
a) Urlaub 
b) Planeten   
c) Geografie   
d) Wetter    
 
Die Zahl der Menschen, die in den eigenen vier Wänden wohnen, hat sich in Deutschland erhöht. 
Im internationalen Vergleich bleibt die Anzahl der deutschen Wohnungen und Hauseigentümer 
dennoch weiterhin niedrig. Nur 39,5 Prozent der Deutschen besitzen eine Eigentumswohnung. 
Unter den westeuropäischen Ländern weist nur die Schweiz mit 31 Prozent eine noch geringere 
Anzahl an Personen mit einer eigenen Wohnung auf.  

 
a) Wohngemeinschaft 
b) Hauseigentümer 
c) Wohnsituation  
d) Hauseingang 
 
Sonnig und weiterhin heiß. In der Früh hält sich noch starke Bewölkerung und stellenweise regnet 
oder schneit es. Tagsüber lockern die Wolken aber überall auf. Der Wind weht aus Nordwest bis 
West. Bei schwachem bis mäßigem Wind aus verschiedenen Richtungen liegen die Höchtswerte 
von West nach Ost zwischen  28 bis 37 Grad.  

 
a) Wetterbericht  
b) Sport   
c) Wettkampf  
d) beim Arzt  

4 
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Fast die Hälfte der behinderten Kinder im Schulalter geht heute in eine „ganz normale“ Schule, da 
seit vier Jahren die Integration von Schülern gesetzliche Pflicht ist. Mehr als  4 500 behinderte 
Kinder haben im vergangenen Schuljahr am gemeinsamen Unterricht teilgenommen. Vor kurzem 
wurde das Gesetz auch für Hauptschulen und Allgemeinbildende Höhere Schulen beschlossen. 
Auch hier werden in Zukunft immer mehr behinderte Schülerinnen in den Schulalltag integriert.  
 

a) Gemeinsamer Unterricht 
b) Allgemeinbildende Schulen 
c) Integration von behinderten Schülern 
d) Integration von Schülern in den Schulalltag 
 

Die Bundesrepublik Deutschland liegt im Hezen Europas. Sie hat neun direkte Nachbarn. 
Deutschland hat rund 80 Millionen Einwohner und besteht seit dem 3. Oktober 1990 aus 16 
Bundesländern.  

 
a) Werbung 
b) Geografie    
c) Fremdsprachen    
d) Unterricht   

 
III.  ÀÝïñ»É ïñí³Í ·áÛ³Ï³ÝÝ»ñÇÝ ÇÙ³ëïáí Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ×Çßï     µ³Û³Ó¨»ñÁ: 
 Wählen Sie die passenden Verben zu den Substantiven. 

 
Hilfe  
 

a) sagen  
b) fragen  
c) nennen  
d) brauchen 
 
Ein Gedicht  

 

a) bestellen 
b) vortragen    
c) tragen     
d) gehören    
 
Eine Fahrt  

 

a) fahren   
b) gehen 
c) fliegen     
d) machen  
 
 Schuhe  

 

a) pochen      
b) reinigen      
c) räumen 
d) putzen 
 
eine Blume  

 

a) bauen  
b) gießen 
c) wachsen 
d) sammeln 

IV.   ÀÝïñ»É ×Çßï ï³ñµ»ñ³ÏÁ: 
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       Wählen Sie die richtige Variante.    
 
Morgen bin ich  ____  Feier eingeladen. 
 
a) bei einer 
b) in einer 
c) zu einer  
d) für eine 
 
Die Straßen der kleinen Stadt sind ____ .  
 
a) rund  
b) sauber 
c) dünn 
d) dick 
 
Ich möchte etwas trinken. Ich habe  _____. 
 
a) Schmerzen 
b) Hunger  
c) Angst 
d) Durst 
 
Durch welche ____ fließt der Rhein? 
 
a) Länder 
b) Lande 
c) Land 
d) Ländern 
 
___  Frühling werden die Tage länger. 
 
a) An 
b) Im 
c) In 
d) Am  
 
_____  Wetters sind wir am Wochenende zu Hause geblieben. 
 
a) Wegen den schelchten  
b) Trotz der schlechten 
c) Wegen des schlechten 
d) Trotz des schlechten 
 
Er wollte wissen, ______  ich den Aufsatz geschrieben habe. 
 
a) als 
b) wenn 
c) ob 
d) denn 
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Seine Schwester spielte Klavier,  _____ er in einem Buch las. 
 

a) wobei 
b) seit 
c) bis 
d) während 
 
Die Mutter hat für den Sohn  ____ Schuhe gekauft. 
 
a) ein paar 
b) ein Paar 
c) ein Pärchen 
d) ein Stück 
 
Dieser junge Mann _____ gut Schach. 
  
a) spielt 
b) gewinnt 
c) siegt 
d) treibt 

 
V.  ¶ïÝ»É ³ÛÝ µ³éÁ, áñÝ ÇÙ³ëïáí ïíÛ³É µ³é³ß³ñùÇÝ ãÇ Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ: 
      Welches Wort passt nicht in die Reihe?  

 
 
  
a) der Schrank 
b) die Kommode 
c) die Komödie 
d) der Schreibtisch  
 

 
 
a) freudig   
b) lustig   
c) laut    
d) fröhlich  
 
 
 

a) das Dach    
b) die Wolldecke 
c) das Kissen   
d) die Matraze   

 

 
 

a) die Messe    
b) das Messer   
c) die Gabel   
d) der Löffel   
 
 
 

a) die Geschichte              
b) die Chemie   
c) die Schule       
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d) die Physik   
  VI.  Անուղղակի խոսքում տեղադրել անհրաժեշտ բառը:  
      Wählen Sie die richtige Umschreibung   

 
 Die Mutter sagt zu der Tochter: „Ich bin erkältet. Ich brauche heißen Tee.“ 
 Die Tochter  _______ ihrer Mutter eine Tasse Tee. 
 
a) bekommt       
b) gibt 
c) braucht 
d) bittet 
           
Der Bruder sagt der Schwester: „Erklär mir bitte die Aufgabe“.  
Der Bruder ___________ die Schwester die Aufgabe zu erklären.  

 
a) bittet   
b) sagt 
c) fragt  
d) erklärt 
 
Der Polizist sagt dem Reisenden: „Zeigen Sie bitte Ihren Ausweis.“ 
Der Polizist ________ den Reisenden ____, den Ausweis zu zeigen.  

 
a) ruft .... an  
b) teilt .... mit   
c) fordert ..... auf 
d) nimmt .... teil 
 
Die Mutter sagt dem Sohn: „Vergiss die Konzertkarten nicht!“ 
Die Mutter ________ ihren Sohn an die Karten. 

 
a) redet 
b) erinnert 
c) denkt 
d) spricht 
 
Der Vater schlägt einen Nagel in die Wand. Er sagt: „Hol mir bitte noch Nägel!“  
Der Vater _________ Nägel.   

 
a) braucht 
b) bringt 
c) holt 
d) gibt 
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VII.    îñí³Í ß³ÕÏ³åÝ»ñÇó ÁÝïñ»É Ûáõñ³ù³ÝãÛáõñ Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÇÙ³ëïÇÝ      
 Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáÕ ß³ÕÏ³åÁ (ÝáõÛÝ ß³ÕÏ³åÁ Ï³ñáÕ ¿ ÏñÏÝí»É): 

         Setzen Sie die passende Konjunktion ein.  
 
Es war schon elf Uhr abends, _____ er nach Hause kam. 
 
a) und 
b) als 
c) weil 
d) wenn 
 
Ich komme zum Treffen,  _____ der Schnee aufhört. 
 
a) dass 
b) ob 
c) wenn 
d) weil 
 
Ich habe dir lange nicht geschrieben, _____  ich mich auf meine Prüfung vorbereitete.  
 
a) weil 
b) wenn 
c) als 
d) dass 
 
Kannst mir bitte sagen, _____ die Bibliothek am Samstag arbeitet. 
 
a) als 
b) wenn 
c) weil 
d) ob 
 
____ ich dich anrufe, bist du nie zu Hause.  
 

a) als 
b) wenn 
c) ob 
d) weil 
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VIII.  Èñ³óÝ»É »ñÏËáëáõÃÛáõÝÝ»ñáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ó¨»ñÁ: 
          Ergänzen Sie die Dialoge. 

 
Im Uhrengeschäft 

 
Guten Tag! Wo _________ es hier Uhren?.  
 
a) seid 
b) gibt 
c) ist  
d) geben 
 
Oben, im ersten Stock haben wir _____ Uhren. 
 
a) sehr   
b) viel 
c) verschieden 
d) verschiedene 
 
Ich  ______ eine Uhr.       
 
a) trage 
b) brauche 
c) kaufe 
d) suche 
 
________ Uhr brauchen Sie?   
 
a) Was für ein 
b) Welchen 
c) Welcher 
d) Was für eine 
 
Ich  brauche _____ Armbanduhr.   
 
a) einer 
b) ein 
c) eine 
d) einen 
 
Wir haben hier eine große Auswahl ____ Uhren. 
 
a) an   
b) bei 
c) mit    
d) für   
 
_________ Sie mir bitte die runde Uhr da!   
 
a) Decken     
b) Zeigen    
c) Ziehen    

41 
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d) Drücken     
 
Das ist eine schöne Armbanduhr. Sie passt __________ bestimmt.   
 
a) Ihr       
b) Sie      
c) Ihre  
d) Ihnen    
   
Ja, sie gefällt mir gut und passt auch zu ________ Anzug.  
 
a) meiner 
b) mein 
c) meinem 
d) meine 
 
Dann packe ich ______ für Sie ein. 
 
a) ihn  
b) sie 
c) ihnen 
d) es 

 
 
 

48 
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´ Ù³Ï³ñ¹³Ï  
IX.  à±ñ µ³é»ñÝ áõ ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÝ »Ý Ñ³Ù³å³ï³ëË³ÝáõÙ ï»ùëïáõÙ 
 ÁÝ¹·Íí³ÍÝ»ñÇÝ: 
 Welche Wörter und Ausdrücke entsprechen den unterstrichenen Begriffen? 
 

Berliner Ensemble 
Das Berliner Ensemble wurde 1949 vom berühmten deutschen Schriftsteller Bertholt Brecht 
geschaffen. Den Kern des Spielplans bilden seine eigenen Stücke. Außerdem werden im Theater 
dramatische Werke anderer Autoren inszeniert. Brecht hat immer großen Wert auf das politische aktuelle 
Drama gelegt. Er selbst war ein kühner Neuerer, ein Revolutionär im Leben als auch in der Kunst. Sein 
Schaffen als Dramatiker, seine Gedichte und seine Prosa sind einem Ziel gewidmet und unterstellt: der 
politischen Erziehung der Massen.    
In seinen Werken bringt Brecht einen tiefsinnigen Ideengehalt mit der vielseitigen Handlung und 
lebensnahen Gestaltung der Charaktere in Verbindung.   
Als Schriftsteller und Regisseur leitete Brecht die Arbeit der Schauspieler, Regisseure, Dramaturgen, 
Bühnenbildner und Techniker bis zu seinem Tode 1956.  

  
berühmten …   
Das bedeutet: 

 
a) billigen 
b) bekannten 
c) großen  
d) herrlichen 

 
… wurde... geschaffen....   
Das bedeutet: 

 

a) wird gründen  
b) wurde geschafft   
c) wurde begonnen 
d) wurde gegründet  
 
… außerdem  …   
Das bedeutet: 

 
a) daraus  
b) außerhalb  
c) darüber hinaus 
d) aus dem 
 
…. werden inszeniert …   
Das bedeutet: 

 
a) werden auf die Bühne gebracht 
b) werden interessiert  
c) werden zur Schau gestellt 
d) werden integriert 
 
….  kühner …   
Das bedeutet: 

 

a) mäßiger 
b) mutiger 

51 
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c) kluger  
d) karger 

 

…. Sein Schaffen …   
Das bedeutet: 

 
a) Seine Schauspieler 
b) Seine Bühne  
c) Seine Arbeit  
d) Sein Theater  
 
… Ziel …   
Das bedeutet: 

 
a) Ziegel  
b) Zeit 
c) Zweig  
d) Zweck 
 
….  bringt... in Verbindung …   
Das bedeutet: 

 
a) bringt ... in Zusammenhang  
b) bringt ... in Erfahrung 
c) bringt ... zum Ausdruck  
d) führt ... zum Ergebnis 
 
….  Handlung …   
Das bedeutet: 

 
a) Beachtung 
b) Tuch 
c) Bewegung 
d) Tat  
 
leitete 
Das bedeutet: 

 
a) leistete 
b) führte 
c) lobte 
d) lebte  
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X.  ¶ïÝ»É ÁÝ¹·Íí³Í Ý³Ë³¹³ëáõÃÛ³Ý ÙÇ³Ï ×Çßï ³Ý¹ñ³¹³ñÓÁ: 
      Finden Sie die richtige Reaktion.   

 
Maria ist krank.        
 
a) Ich habe nichts dagegen. 
b) Ich zeige ihr den Karnkenschein. 
c) Was denkst du über sie? 
d) Bitte hole ihr die Medizin! 
 
Bitte geben Sie mir ein Wörterbuch!  
 
a) Warum? Machst du eine Übersetzung? 
b) Ist das ein Wörterbuch? 
c) Warum musst du lesen? 
d) Die Übersetzung liegt auf dem Tisch. 
 
Wartest du hier schon lange?  
 
a) Ja, ich warte hier. 
b) Ja, erst drei Tage. 
c) Ja, schon zwei Stunden.  
d) Warten ist hier verboten. 
 
Dürfen die Kinder hier spielen?         
 
a) Ja, es ist doch ein Kinderplatz. 
b) Alle Kinder spielen gern. 
c) Das ist ein schönes Spiel. 
d) Hier sind viele Kinder. 
 
Wir möchten am Abend ins Theater gehen.     
 
a) Erzähl die Geschichte weiter! 
b) Geht doch am Abend ins Theater! 
c) Es wird ein Stück von B. Brecht inszeniert.  
d) Sprich doch mit deiner Mutter! 
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XI.  ÀÝïñ»É ×Çßï ÷áË³Ï»ñåáõÙÁ:  
       Wählen Sie die passende Transformation. 
        (Aktiv Passiv Ï³Ù Passiv  Aktiv)     

 
Der Bundestag wählt die Bundesregierung.  

 
a) Die Bundesregierung wird von dem Bundestag gewählt werden. 
b) Die Bundesregierung wurde von dem Bundestag gewählt.  
c) Die Bundesregierung ist von dem Bundestag gewählt worden. 
d) Die Bundesregierung wird von dem Bundestag gewählt. 
 
Die Polizei verhaftete den Dieb. 
 
a) Der Dieb wird von der Polizei verhaftet werden. 
b) Der Dieb wurde von der Polizei verhaftet.   
c) Der Dieb wird von der Polizei verhaftet. 
d) Der Dieb ist von der Polizei verhaftet worden. 
 
Das Gedicht wurde von dem Schüler gut vorgetragen.  
 
a) Der Schüler wird das Gedicht gut vortragen. 
b) Der Schüler trägt das Gedicht gut vor. 
c) Der Schüler  trug das Gedicht gut vor. 
d) Das Gedicht hat der Schüler gut vorgetragen. 
 
Das Reisebüro hat die Fahrkarten bestellt.  

 
a) Vom Reisebüro werden die Fahrkarten bestellt werden.  
b) Die Fahrkarten wurden vom Reisebüro bestellt. 
c) Die Fahrkarten werden vom Reisebüro bestellt. 
d) Vom Reisebüro sind die Fahrkarten bestellt worden. 
 
Von wem wurde die Rechnung bezahlt? 
 
a) Wer wird die Rechnung bezahlen? 
b) Wer hatte die Rechnung bezahlt? 
c) Wer bezahlt die Rechnung?  
d) Wer bezahlte die Rechnung? 
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XII.  î»Õ³¹ñ»É ï»ùëïáõÙ µ³ó ÃáÕÝí³Í Ñ³Ù³å³ï³ëË³Ý µ³é»ñÁ: 
        Ergänzen Sie die Lücken durch die passenden Wörter. 
 
Die Delphine sind Freunde _____ (71) Menschen. Niemals hat ein Delphin _______ (72) Menschen 
etwas Schlechtes getan. Man erzählt sich viele Geschichten ______ (73) Delphinen: Wie die Delphi-
ne Menschen retten und wie sie ihnen helfen. Es ist die Aufgabe der Wissenschaft, die Delphine zu 
erforschen. Zu diesem _____ (74) werden spezielle Wasserbecken gebaut. Man ____ (75) sie Delphi-
narien, Hier beobachtet man die Delphine und führt mit diesen rätselhaften Tieren verschiedene 
Experimente durch.  

 
 
 

a) das 
b) dem 
c) der  
d) den 

 
 
 

a) einem 
b) eines 
c) einer 
d) einige 

 
 
 

a) bei 
b) von  
c) über 
d) zu 

 
 
 

a) Zwerg 
b) Zeit 
c) Zweig 
d) Zweck  

 
 
 

a) heißt 
b) nennt  
c) kennt  
d) brennt 
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XIII. îñí³Í ³ñï³Ñ³ÛïáõÃÛáõÝÝ»ñÇó Ù»ÏÇ û·ÝáõÃÛ³Ùµ í»ñ³Ï³Ý·Ý»É    Ý³Ë³¹³ëáõÃÛáõÝÝ»ñÁ: 
 
Vervollständigen Sie die Sätze durch die passenden Satzteile.  
An der Haltestelle wartete ich gestern lange ______ .  

 
a) für den Linienbus 
b) zu dem Linienbus 
c) auf den Linienbus 
d) den Linienbus 
 
Die Zuschuaer waren ____ des Sängers begeistert. 
 
a) durch das neue Lied 
b) von dem neuen Lied 
c) aus der neuen Lied  
d) mit dem neuen Lied  
 
Ich konnte euch nicht besuchen, ____ 
 
a) denn keine Zeit ich hatte. 
b) denn ich hatte keine Zeit. 
c) denn ich keine Zeit hatte. 
d) weil ich hatte keine Zeit. 
 
Aus seinem Brief habe ich erfahren, ____   
 
a) dass er lange Zeit krank war. 
b) dass er war lange Zeit krank. 
c) lange Zeit krank zu sein. 
d) weil er lange Zeit krank war. 
 
Wer viel im Leben erreichen will, _____ 

 
a) der muss viel arbeiten. 
b) der muss viel Musik hören. 
c) der schläft schlecht. 
d) der bleibt lange zu Hause. 
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